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tiergröfjerte okrlcmbtfäje Slrmènanftalt U|igen elef»

trifte ^Beleuchtung.

Die eleltrifhe Sotalbatjtt 9Ublmg<geilnbach (Sapern)
in Siptbation ging burdh Äauf in ben S3eft§ ber gtrma
Proton, 83oberi & So. in SBoben über, hiermit
rüdtt ber 93au einer S3aljn auf ben SBenbelftein näher.

$Ä*rtitt0'0
im Stenftr ïtn*

;Utbulhic uni Pdtttn'heljrs.
(gottfefcung.)

Sonftruftion unb SBirfungSweife finb folgenbe:
Sin gplinbrifdfjer 93ebälter B wirb mit ber borge»

fchriebenen DeSinfettionSfluffigfeit burdh bie Deffnung F
gefällt unb bann an eine SBaffer» ober Dampfleitung
mittels beS ®tu|enS W unb eines ©dhlaudheS ange»
fhloffen. Der Drucf beS SBafferS tritt unberminbert

in ben Apparat ein, treibt barin einen Äolben gegen
bie DeSinfeftionSflüffigfeit unb fpri^t biefe burdh ben

Stufen S unter SSerwenbung eines ©dhlaudheS mit
Çanbrohr unb Sorting's ©treuöüfe, ohne fte mit bem
îceibenben SWittel im Seringften in ^Berührung gu bringen,
in ©taubform h<*au8, fobafc grofje glasen, alle Segen»
ftänbe innerhalb eines fRaumeS unb befonberS auch bie
Buft in bemfelben in ibenigen SOÎinuten gründlich beS»

infigiert finb. Side SBinïel unb ScEen »erben noch
fixerer getroffen, als mit bem reinen SBafferftrahl, »eil
ber burdh ben ipparat erzeugte SBafferftaub überall
einzubringen bermag. Der Apparat ïann in beliebiger
Sröfje îiergefteHt werben, fobafs er getragen ober auf
tfläbern gefahren »erben ïann; er läfjt [ich überall ba
auffteßen, wohin bie Drudfdhläudhe reidfjen. Sin bem
Apparat felbft wirb ein ©pri^fdhlaudh bon 1,5 cm ©tärfe
angebracht, weither wieber bon beliebiger Sänge fein
îann. Daburch ift bie SRôglidhïeit geboten, in einer

Sntfernung bis gu 50 m unb weiter rings um ben

'ilpparat herum ben ©trahi berwerten gu lönnen. SBo

SBaffer» unb Dampfbruct nicht borhanben ift, liefert bie

girma eine Weine §anbpumpe gum ^Betriebe beS Des»
tnfeïtionS=9lpparateS.

SOtit bem neuen Apparat wirb ein Sifenbahnwagen
in 1—IV2 SRiuute öeSinfigiert, währenb bafür 1 ©tunbe
erforderlich ift, wenn baS Sluftragen ber betreffenben
glüjfigfeit mittels $anbpinfelS geflieht.

Die Sluffteßung unb Handhabung geflieht folgenber»
mafjen :

Der Apparat wirb in nächfter Sftähe beS gu beSin»

figierenben DrteS aufgefteßt. ©obann wirb ber ©tu|en
W mit einer bet fügbaren SBaffer» ober Dampfleitung,
ober, faßs folthe nicht borhanben, mit einer Hanbpumpe
uerbunben, burdh ben güßtrichter F mit ber beSinft»
gierenden glüffigfeit, fei es berbünnte Sîarboljâure, ^ßinol,
Sifol, fÇormalbe^^b ober bergl. gefüllt, unb ledere bann
nach Oeffnen beS HatjneS W fein gerftäubt auf bie.gu
beSinfigierenben glächen aufgetragen.

gig. 3. SeMnfijkteii ettieë sperfcmenumgenS.

|§ Der SBaffer» begw. Dampfbrud foß nidht unter 0,75
ünb nidht über 4 itmofphären betragen, am Apparate
felbft gemeffen. 33ei borhanbenem höhten DrucE ift
eine fRebugierung beSfelben borgunehmen. S3ei SSerwen»

bung bon Dampf ift für genügenbe Sntwäfferung ber
Dampfleitung bor bem Apparat ©orge gu tragen.

9îa<h Verbrauch ber DeSinfeïtionS-glûffigïeit ift ber
§ahn W gu fdhliefjen, aus bem §ahn H ber SBaffer»
inhalt beS SBeljälterS B abgulaffen unb bann ber Slpparat
burdh F wieber frifdh gu füllen. SDÎit einer güßung
finb etwa 8 normale SSieljtoagen gu beSinfigieren. SRach

Beendigung ber gangen DeSinfeWionSarbeit ift ber
Apparat nebft feinen ©dhläudhen boßftänbig gu entleeren
unb mit reinem SBaffer auSgufpülen, was aßeS burdh
entfpredhenbe llmfteßung ber Hähne in Eürgefter geit
mühelos gefthehen ïann.

SBie bie Sntfeudhung eines ißerfonenwagenS bor ftdh
geht, ift in gig. 3 bargefteßt". SS geflieht bieg burdh
einen tragbaren ^»anbapparat, wie in gig. 3 leicht er»
fidjtlidh ift. ©oldhe Apparate fönnen aber felbftberftänb»
iidh nidht nur in Sifenbahnwagen berwenbet werben,
fonbern namentlich auch in SlrbeitSloïalen, SBaberäumen,
loiletten unb Slborten jeber Slrt.

(©djlujj folgt.)
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vergrößerte oberländische Armenanstalt Utzigen elek-

irische Beleuchtung.
Die elektrische Lokalbahn Aibling-Feilnbach (Bayern)

in Liquidation ging durch Kauf in den Besitz der Firma
Brown, Boveri & Co. in Baden über. Hiermit
rückt der Bau einer Bahn auf den Wendelstein näher.

Körting's
Desinfektions Apparate im Dienste der

Industrie nnd des Weltverkehrs.
(Fortsetzung.)

Konstruktion und Wirkungsweise sind folgende:
Ein zylindrischer Behälter L wird mit der vorge-

schriebenen Desinfektionsflüssigkeit durch die Oeffnung
gefüllt und dann an eine Wasser- oder Dampfleitung
mittels des Stutzens und eines Schlauches ange-
schloffen. Der Druck des Wassers tritt unvermindert

in den Apparat ein, treibt darin einen Kolben gegen
die Desinfektionsflüssigkeit und spritzt diese durch den
Stutzen 8 unter Verwendung eines Schlauches mit
Handrohr und Körting's Streudüse, ohne sie mit dem
treibenden Mittel im Geringsten in Berührung zu bringen,
in Staubform heraus, sodaß große Flächen, alle Gegen-
stände innerhalb eines Raumes und besonders auch die
Lust in demselben in wenigen Minuten gründlich des-
infiziert sind. Alle Winkel und Ecken werden noch
sicherer getroffen, als mit dem reinen Wasserstrahl, weil
der durch den Apparat erzeugte Wasserstaub überall
einzudringen vermag. Der Apparat kann in beliebiger
Größe hergestellt werden, sodaß er getragen oder auf
Rädern gefahren werden kann; er läßt sich überall da
aufstellen, wohin die Druckschläuche reichen. An dem
Apparat selbst wird ein Spritzschlauch von 1,5 ein Stärke
angebracht, welcher wieder von beliebiger Länge sein
kann. Dadurch ist die Möglichkeit geboten, in einer

Entfernung bis zu 50 m und weiter rings um den

Apparat herum den Strahl verwerten zu können. Wo
Wasser- und Dampfdruck nicht vorhanden ist, liefert die

Firma eine kleine Handpumpe zum Betriebe des Des-
infektions-Apparates.

Mit dem neuen Apparat wird ein Eisenbahnwagen
in 1—I V2 Minute desinfiziert, während dafür 1 Stunde
erforderlich ist, wenn das Auftragen der betreffenden
Flüssigkeit mittels Handpinsels geschieht.

Die Aufstellung und Handhabung geschieht folgender-
maßen:

Der Apparat wird in nächster Nähe des zu desin-
fizierenden Ortes aufgestellt. Sodann wird der Stutzen

mit einer verfügbaren Wasser- oder Dampfleitung,
oder, falls solche nicht vorhanden, mit einer Handpumpe
verbunden, durch den Fülltrichter? mit der desinfi-
zierenden Flüssigkeit, sei es verdünnte Karbolsäure, Pinol,
Lisol, Formaldehyd oder dergl. gefüllt, und letztere dann
nach Oeffnen des Hahnes ^ fein zerstäubt auf die. zu
desinfizierenden Flächen ausgetragen.

Fig. 3. Desinfizieren eines Personenwagens.

H Der Wasser- bezw. Dampfdruck soll nicht unter 0,75
und nicht über 4 Atmosphären betragen, am Apparate
selbst gemessen. Bei vorhandenem höheren Druck ist
eine Reduzierung desselben vorzunehmen. Bei Verwen-
dung von Dampf ist für genügende Entwässerung der
Dampfleitung vor dem Apparat Sorge zu tragen.

Nach Verbrauch der Desinfektions-Flüssigkeit ist der
Hahn ^ zu schließen, aus dem Hahn H der Wasser-
inhalt des Behälters L abzulassen und dann der Apparat
durch? wieder frisch zu füllen. Mit einer Füllung
sind etwa 8 normale Viehwagen zu desinfizieren. Nach
Beendigung der ganzen Desinfektionsarbeit ist der
Apparat nebst seinen Schläuchen vollständig zu entleeren
und mit reinem Wasser auszuspülen, was alles durch
entsprechende Umstellung der Hähne in kürzester Zeit
mühelos geschehen kann.

Wie die Entseuchung eines Personenwagens vor sich

geht, ist in Fig. 3 dargestellt. Es geschieht dies durch
einen tragbaren Handapparat, wie in Fig. 3 leicht er-
sichtlich ist. Solche Apparate können aber selbstverständ-
lich nicht nur in Eisenbahnwagen verwendet werden,
sondern namentlich auch in Arbeitslokalen, Baderäumen,
Toiletten und Aborten jeder Art.

(Schluß folgt.)
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